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Johannes Vo Grunwangen: Bericht ber den Tod des
AI Fıdelıs

Transkrıption und Übertragung des erIıchts zu Martyrıum
des H/ Fıdelıs Vo  - Sıgmarıngen In dıe Gegenwartssprache
Von Johann Brulisauer

Einleitung

Am prl 622 wurde ıdelıs ROY VOTI Sigmarıngen waäahrend der RBund-
NelT Wırren In SeewıiIis Im Prattigau getotet. Sern Begleıter auf dieser Mıssıon
WarTr onNnannes VOoO Grünwangen‘ YCVWESET], der In Grusch In efangen-
SC geriet un spater freikam2®2. Von ıhm leg en Bericht uber die reignIis-

des Jahres 622 VOT, dessen riıginal sıch Im Provinzarchiv der JTiıroler Ka-
Duzıner In Innsbruck eliınden soll, dort aber ZAUT /eıt nıcht ulfiındbar ıst Im
Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner In | uzern ırd eıne Frotokopile dieses
erıchts aufbewahrt®. onNnannes hat den Bericht, OTTenDar auf Bıtten seIiner
Oberen*, erst 1624 oder spater abgefal$st, SCNreIıI ET docn In TAZT VO S@I-
MNe Aufenthalt Im SCcChanfiıgg, der entweder in die re 1623/1624 oder In
die /eıt Vo 623 DIS 627/28 all

Da onNnannes nıcht Augenzeuge des Martyrıums War, berichtét ET uüuber dıe
welteren MmMstTande Im ruhjahr 1622 uber die allgemeıne Immung
den Mıssionaren, uber den Kontakt mMuiıt OsterreichIiıschen Mılıtars un Auftf-
standiıschen, uber das Gefecht Hel Grüsch, uber die Gefangenschaft un

Johannes Brunner Vo Krienwangen (Grunwangen), 78-1 595 Eintritt In den Kapuzineror-
den In Luzern, 622 Gefaäahrte des al ıdelıs. 628 In Feldkırch, ann In Sursee, en Bremgarten
und Stans, melst als Vıkar:; Julil 651 In Stans; P[rovinz-JAlrchiv]L{uzern] Ms 150, rot maı }
623 ist er In Frauenfeld, 624/25 Itenbar wieder In Feldkirch; Ferdinand ella Scala OFMCap Der
eiılıge 1ıdelıs Vo Sigmarıingen, Maınz 396, 1983-199 An den Untersuchungen ZUuTrT Selıgsprechung
VO! ıdelıs nahm ET als teıl, und ZWäaT n KOonstanz diese dauerten VO Julli 626 DIS zu
26 Oktober 628 wıe auchn In Chur DZW. Feldkırch Dauer: Vo November 626 HIS zu 3A() Okto-
erY ella ScCala 207 und Z

ella Scala, Des 155-159

ES andelt SIıch Blatter IM Format 34 D° (das zeıgt diıe pıe des Umschlags) ie
Yhotokopie wurde auf muıt dem ıtel versehen: «Bericht Vo Johannes Kriewangen», azu
findet sıch auf derselben Seite Iınks Den dıe Jahreszahl 1622° aucn dıe Pagiınierung wurde Ersti aurf
der -otokopie angebracht; PAÄAL Sch

Vgl den ericht „10/11 und ‚25-2'



uber emuhungen Freilassung pezie hervorzuheben Iıst J8
eıcht ıronısch sarkastıscher Ton den [Ta vielleicht nıcht erwarten wurde

Tolgenden Stellen die sprichwortlich «Man kann keine solchen
eute mehr VOoO den Nuflßs$baumen schlagen» (2 4/5) «„Wolle Gott dafßs Iıch
dıe RBundner den hochsten Galgen hangten!» (7 18) «Ich Schon e..
e Fufß Hımmel un mußte wieder zuruck das ammertal» ( 20) In

26 Herıichtet Johannes WIeEe ET mMIT ılfe VO'/ Vorwanden dQUuUs dem aus
VOIT) UuUndIUus VOo alıs entweıchen kannn In all iIhm eın dafßs A das
Schweizer Burgerrecht Henutzen konnte Treigelassen werden Diese
FEinzelheıten ZGIMEN Uuns z{WaT todesmutigen aber doch wachen
RKettungsversuche MIE verlegenen Mannn

Was die Chronologıe betrifft Ir  an sıch Johannes oTlfenDar un
Wahrend die Vıta | Kapıtel 85 die Abreıise VOT) ıdelıs aus dem Kloster
Feldkırch auUT den prıl ansetizt Herichtet ET diıe Abreıise hereıts
zu Marz Beinahe dreıi ochen Hıs Zu prı SI dann
Maiıenftfeld JEWESEN (2 7)5

erk den Jahren 622 HIS 629 Stadtpfarrer Vo Sigmarıngen hat
«Chronik des ISTNUumMS Constanz» ausfuhrlichen Bericht Zu

Tod des al ıdelıs aufgenommen! Fr STUTzT sıch ausdrucklıch auf mundlıche
Nachrichten Vo onNnannes Von Grunwangen un Vo Apollinarıs Vo

Sigmarıngen dem Bruder des eilıgen Iypısch fur diesen Bericht IST denn
auch dafls ET sSIıch manchen Einzelheıten MIT dem schriftlichen Bericht VOT)

Johannes ec un dafls ET uberhaupt dem Schicksal VOo Johannes VeT-

naltnısmalsıg VIe| Platz

Schülerinnen un Schüuüler der un Klasse des Kollegıums ıdelıs
Stans en ru  INg 1995 Rahmen rojekts den Bericht iran-
SKrıDıe Mıt Übertragung dıe Gegenwartssprache und MIt GCINIYEN
Anmerkungen versehen Ird ET hıer vorgelegt Fın herzlicher Dank Tur dıe
Muse hılfreiche Begleitung geht den Schweizer Kapuziner avıan
Schmuckı Rom un Christian Schweizer den Provinzarchivar der
Schweiızer Kapuziner

Helvetlia Franciıscana Berlheft 2/1993 40

JTatsachlıc XI emIn rIe VON ıdelıs Bıschoft Johann VO Chur Vo rl
ADt aCIdus VO Mehrerau VO rl el geschrıeben | Feldkırch {l Scala 116] |18]

ıdells SOl Urc die rbeıten Reliıgionsmandat langer als beabsıchtig: ı Feldkırch auTtfgehalten
worden S61} Beat Ischer ıdelıs Vo Sigmaringen und Zeıt Stern eın 991 86

mreiburger DiOocesan Archiv Bd 23 rreiDburg ı Br 893 359 2063 auch abgedruckt | Festschrift
afßlıch des 200jahrigen Jubılaums der Heilıgsprechung UNSeTesS ıdelıs Vo Sigmaringen | uzern
946 59 63

Der VO Johannes Brunner VOTI Grunwangen verfalste ericht ZU artyrıum des ıdelıs VO Igma-
MNINgen opıe | Provinzarchiv Schwelilzer Kapuzıiner L_LuUuzern (Sch 2931 das rigina elimnde! sıch |
Provinzarchiv Jıroler Kapuziner Innsbruck, dort ZUT /eıt NnIC auffindbar. ıe Aufschrift «Bericht Vo Jo-
hannes Kriewangen» und die Paginierung sStammıt VOT] Beda vyer OFMCap 3- Provinzarchi-
VaT Schweizer Kapuzıiner 2-
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Transkrıption

I LOob SCcY ott un Marıae.

nnoO 16272 DOST Epıphaniam Inı CUu Iro Del Fıdelll
In oreticoulam. sSINd Iso ad uadragesima DV den SOIdaien Y -
JEWESEN en Iso Klar erfaren ass die puntner eın repilion
Im SIN en au  N ıhren wortien un wercken wıe uch Vo  —_ and-
ß TITromen eutten nıders un hochen STantis geistlich un weld-
ıchen wıe uch Vo  —> dem DIschoft. Noch mahls wider DOStT
testum Daschalıs nie Dominiıcam (Quası modo siınd mır wıder hınauf
gereist ber VOT reis offt mıt eın anderen gerett de EXCESSU

NOSTIrO QUETN completurı ETIaTNllUus In Praticoula. Und als mır eın mah!l DY dem
offen In der stuben YJEWESEN ich EYV Wa  _ wand mır gehen In
das puntner land respondit gleiıch ach Osiern ber ich
melster WerflTe wolte IC eıne Hrueder hiınauf ScCANICKeEN dan die
puntner werden gewuss repellieren: T SIE Un  N Zu

werden schlagen werden mır martyrer. 931 T hnab miıch schon
ott beifolen, IC lob SCcYV ott WIEe ans eım Heser gehen
Gleich 7z7u Ostiern hat Fıdells auf der Kanslen ıIıederman JETE-
det un auch eiliıchen In der stub lestlic uch dem MZ-

RKhat Im YESECSSNEN rant Iso sInd mMır onrstag VOo

Abkurzung fur responsIioO, respondlıt, respondtı"



Übertragung

BY LOD S] ott un Marıa.

Im Jahr 1622 gINg Ich nach Epiphanie' muiıt dem ehrwurdigen Diener Gottes,
dem ıdelıis, InNnsS Prättigau®. Wır hıelten UuTNISs DIS ZUur Fastenzeit® He den Sol-
aten auf und erfuhren el, dafs die Bundner eindeutig eınen ulstan Im
Siınn en, aQus Ihren Worten un erken, WIEe auch Vo andern rommen
| euten nıederen un en, geistlichen un weltlichen Standes, auch VO
Bischof®?*. Spater reisten wır nach dem Osterfest VoOT dem Sonntag Quasımo-
do? wieder hınauf, edeten aber vorher OoTft miteiınander uber UuNnsere Reise,
die WIr In Prattigau planten. Und als wır eınmal heım Otfen In der
FEN; ich «Pater, Wanrnrnm werden wır In Bundnerland gehen?» Fr antwor-
teife <  eIclc nach Ostern.» Aber er ugte hınzu" «Wenn ich Meıster ware,
wollte ich keine Bruder nınaufschicken; denn die Bundner werden gewI
Hellieren.» Ich «VWenn SIE Uuns lode schlagen werden, werden
Wır VMartyrer.» Fr ntiwortet «Ich nabe ıch Schon ott efohlen.» Ich SaU-
C S@I Gott, WIEe kann einem Hhesser gehen®?» An Ostern predigte

ıdelıs VOo der Kanzel VOT allen L euten/ un Vor mehreren Personen In der
u  el zuletzt auch VOT dem Jganzern Rat In der Ratssitzung®. Wır gıngen also

Eplıphanıe (6. anuar) fıel auf eınen DVDonnerstag.

on Ende 621 hatte sıch ıdelıs Ofters In Maiıenfeld und Malans aufgehalten. Der Tag der An-
Kunft der Heıiden Kapuziner Im Igau Im Januar 622 Ist umstritten; diıe Kelsezeıt VOI1 Feldkırch HIS
Seewis etrage ubrıgens ungefähr 2 Gehestunden»:;: Il Scala 97/8

DIie Fastenzelıt begann mıit dem Aschermittwocn ebruar. Nach Il Scala ıst aber Fide-
IS «wahrscheımnlich» erst Palmsonntag, dem 20 VIarz, nach Felidkırch zuruckgekeh Tatsachlıc
ıst eın rıe ekannt, den er Marz VOoO Chur Aaus seınen Provınzılal chrıeDb); Laurentlius zn
SUu  — OFMCap, Der Weg ZUT ro  e, Fiıne Studie uüuber den 1ıdelıs Vo Sigmaringen, In Festschrift,
38, Anm

Johann lugı, 1-1 ischof Vo Chur. Bel der Rekatholisierung stutzte er Sıch stark auf die Z E
Duzıner. Am ebruar 622 A8 nach jJahrei bwesenher In die esidenz zuruck; Helv.
Sacra /1, 497/98; ıD V/2, 245

Quasimodo Sonntag In der Osteroktav. DIie Heıiden Kapuzıner waren also nach diesem Bericht ZWI-
schen dem 27 Marz und dem prıf VO Feldkırch abgerelst. Im Gegensatz dazu Hlıetet die Vıta
Kap den rl als Tag der Abreise: HF Beiheft 2/1993, 40 Vgl auch Casutt, 90 und dıe Einleitung
ben

Dieses espräc| erwaäahnt Johannes aucn In seIiıner Zeugenaussage; ell Scala 128

Vielleicht andelt sSıch :3 die Abschiedspredigt, dıe {l Scala ersti auf den prl
ansetizl.

1delıs nahm n Feldkırch manchmal Matssitzungen teıl della ScCala, 67) Diesen etzten Auftritt
Vor dem Stadtmagistrat ella Scala auf den pril
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Veldkirch HIS gen Benderen Jgangen] Ihr Gnaden dem Abt uch
Zzu  ® gnaden un WIıe mır ure ongefar SIN VOo  m enderen
hınweg gangen eiwan eın musqueten schutz welıt oder nıt VI|
zerspring das bruchband Fidell!l rue Joannes mır muesen
WI  er neım ist eın DOotz“ hır. Ich sagt ıst Hın erschrocken
Al mır iıst das Hand gebrochen kan nıt weltter gehen Ich sagt

mın vertreuwen mıirs IC wils ff In stunden wıder
garnız en ıch Hıtt warten MMUT hır. Ich den Abt solte
alsbald eın r'oS mıt eım diener gen) Veldkirch SCcCHNICKeEN ScNrı!ı eın
rıe natrı Icarıo Zu eT solte als hald OTMNUNG geben ass WI  er U6-
MmMacC wurde, ist Iso geschehen. nteriım ıst Fıdelis In das hett
eIwa trurıgs gelegen IC glenge 7A8} ım sprache Im Zz/u  ® solte
sich nıt lassen abwendig machen mır konden dıe catholiıschen
SO|daten Heic  oren rosten un Vı qguotes schaffen DOST duabus
OTrIS ıst das hand wıder komen sSInd noch den en gen Fadutz
gangen als mır DY dem sSINd omp der Junckar VO

Guottenberg sagt EY Fıdelıs dQUS, respondiıt In puntnen
wiıls gOtTT, der Junckar Sagt, DV gOTt die puntner sınd repellisch

12] nıt hınauft S] werden uch Zzu  ® schlagen Morgens
als mMır VO vadutz gliengen IC mın ıhr horen un [9] WIEe
un  N werde gehen ist eın kleiner SC miıch ber Fr ıst
eın YrÖSET SC I1a  > kan keine solhe leut ab den nusbeumen mehr
benglen ich hab mır gOott schon befolen mır wellen eın mahıll hınauftf
als mır gen Maienftfeld kamen horten mır alwe!ıl [(1UT VOoO  > nı

LESUNGg sehr unsıcher!

F bedeutet eigentlich ‘fratres’” wird Vo Johannes aber offensıchtlic ınftach als Anrı  NO-
221538 verwendet, WT17 keın Eigenname Olgt; auch 28 1225 und 7,28



Donnerstag? Vo Feldkırch HIS nach Bendern!®9, UurnNs auch VOT) Ihren
Gnaden demt verabschieden!?2. Und Aals wır ungefTahr Uhr VOT'T
Bendern gen eIWa eınen Musketenschuf oder wenıger
weıt ZErSprang ıdelıs das Bruchband!. Fr rief «P Johannes, Wır mMUS-
Se wieder heimkehren, ıst Ubles14 Dassıiert.» Ich «VWas ıst
10875? » Ich War erschrocken Fr «Mır Ist das Band gebrochen, ich kann
nıcht weltergehen.» Ich «Meın ehrwurdiger Pater, vertraut mır. Ich
werde Fuch In 7WEI Stunden wiıeder instand seizen Ich Hıtte Euch,
MUT: hıer!» Ich Hat den Abt, er solle SOTO eın er mıiıt eiInem Diener nach
Feldkırch schicken, und chrieb eınen rıe den Vikar'®, er solle sSoTfort
den Beftfen| geben, dafßs wiıeder geflic werde. SO geschah Inzwıschen
ag ıdelıs eın WenIg raurıg ıIm Bett Ich gIng Ihm, sprach ıhm d  P er SOlI-
e sıch nıcht abschrecken lassen. Wır konnten den Kkatholischen Ooldatien die
Beichte oren, SIE rosten und viel Gutes ewırken Nach 7WEI Stunden kam
das Band wieder zuruck Wır elısten noch diesen en uz Als
wır Heım ssen kam der Junker Von Gutenberg‘’ un «P Fıde-
|IS, wohrn geht's?» Hr ntwortet «Ins Bundnerland, ott Will. » Der Hn
ker «Be!l Gott, die Bundner sınd aufstandısch!

12] Geht nıcht hiınauf, sIe werden Fuch Tode schlagen!» Am Morgen, als
Wır Vo Uuz weggıngen, ich «Meın ehrwurdiger ater, Ihr hort und
Ssagt, WIe UunNns rgehen ırd Um Iıch ist eın kleiner Verlust, aber
Fuch ist eın großer Verlust. Man kann keiıne solchen | eute mehr VOon den
Nußbaumen schlagen.» Fr ntwortet «Ich habe ıch schon ott eilohlen
Wır wollen U eınmal hınaufgehen.» Als wır nach Maıenteld kamen, horten

Am Donnerstag nach Ostern, also Marz.

10 km sudwestlich VO Feldkirch, Im Furstentum Liechtensteılnn.

538 mufßsten die Pramonstratenser-Konventualen VOT |_UZ! In Chur ihr Kloster verlassen und
lhefßen sıch In Bendern nıeder; rst 624 wurde ıhnen das Kloster St |_UuzIı zuruckgegeben Der Abt
wurde seılt b5b52 VO Pramonstratenser-Kloster Roggenburg DE Neu-Ulm eingesetzt, dem dıe Kırche
In endern vielleicht schon seımit 126 unterstellt WAarT, Helv. Sacra /1, oleleh Frwın Poeschel, [ie Kunst-
denkmaler des Furstentums Liechtensteıln, Base!l 9b0, 622 regierte Abt Simon: Fortunat Spre-
cher VO Bernegg, Geschichte der Hundneriıschen Kriıege und Unruhen, hrsg VOoO onradın Vo Mohr,

JTeıl Buch 1-10, Vom re 618 DIS 1628, Chur 185b6, 325

12 Grimm , Deutsches Worterbuch Bd Ö, 563

13 ıdelıs hatte schon seIlt seınem Theologiestudium einen Eingeweldebruch und Lrug deswegen eın
eIısernes Bruchband:; ella Scala 90, 103 Anm.1, 156

14 Grimm , Deutsches Worterbuch RBd D 261-264:; Bd 2013/2014

15 Wortlich «VWVo Ist er?»

16 Anselm Reiner VO Bregenz, 2-1 HF 12 HSSET 203; PAL Ms 150 Prot maı ®

7 Burg und estung el Ralzers PL, seıIit 314 Osterreichisch; Schweizer exikon, Bd C f | uzern 992,
Beım Junker andelt sıch Vogt Ulrıch Vo Ramschwag; Danıel August LUdWIG, Verhand-

lungen uüber die Prattigauer Angelegenheit VO Begıinn des Aufstandes DIS 7U Zusammentritt der
Lindauer Konferenz, In Jahresbericht der hiıstor.-antiqu. Gesellscha: VOT) raubunden 906, Chur
1907, DF



mMır sınd ast wochen, ut memIn!, aselDs YJEWESETN. An e1n onrstag
SINd mehr SOIdaten 100 VOo Kur muiıt m dem Obersten rıon In das
Bredigeuw komen un auf Ludzeın daselbsten sınd mır muit m
dem OoODersien ubernacht JgEWESET Irıtag celebriert DOost prandıum wıder
Jyer Grusch gereise auf dem WEY sagten mır Vo uUNsSserel artyr-
1a, un Ich ıetz dıe Hhauren komen un Un wellen hodten wWıe
wellen mır un  N verhalten mır wellen Un grad ergeben un
wWıe andere Vlartyres erzeigen. Willig In gehen 7A8  ® ben DV dem
1SC re INa  n UTr Vo  — unruobD. samstag IMOTJgEN gınge ich
In eın aus un ahe en bengel, dQas retfferrirt Ich Fıdell WIEe der Deng-
Q| sehe, mıt disen benglen werden die puntner UNSeEeTT]

SoOolIdaten hınauss schlagen. Am Zu ben als
mır 1etz SchlaTiien wolten gehen ich ad Datrem Fıdelem mın
lassen mMmiıch mMiıt uch aufT SeuIls lassen mich nıt nır alleın
ihr muesen autf den auptman VOo Kastels mMıt der 11Ness

warten Hıs auf un Wa dan nıt omp lesen 111655 un
horen Zzu heıicht HIS mittag. Am sSontag 7u  ® MOTrgeEeNS hat ıdells
celebriert geprediget ber keine hauren da YJEWESET], en auf
SeuIs In heruettt da wellen sSIEe sIN predig horen un Im un
allen amptleutten das tagmahl geben sıch gehorsam einstellen ıst ber
alles eın prodition angesehen YEVWESEN. Als iıch au  N der
Irchen YyaNyeET) In ich eın SOIdaten sagt mır Joannes
eıchten ıhr nıt wWıe ich mıt euch ecC  dn  IgSs abens hab mIT uch abgeret
komen mıt mır In das aus Ist wWarlıch zei stun ıst ıetz



wır die Zeıt uber VOonNn nıchts Gutem Wıe ich Iıch erınnere, WIr
Tast dreı ochen dort An eınem Donnerstag '® amen mehr als 100 Ooldatien
muiıt dem Oberst Baldiron?? Vo (2A Ur In Prattigau, und In | uzein29 ubernacn-

wır miıt dem Obersten. Am Freitag elerten Wır die esse un reisten
nach dem Morgenessen wieder nach Grüsch2!. Auf dem Weg sprachen WITr
Vo uUNselITN Martyrıum un IC «VWenn dıe Bauern jetzt kommen un
UuNs toten wollen, WIEe wollen wWIır UunNs verhalten?» Fr ntwortet «Wır wollen
Uns sofort ergeben, UuT1s WIEe andere Martyrer erweiısen un wWillig In den Tlod
gehen.» Am en Hel ISC redete INa UTr VOoO uTlTstan Am Samstag
mMmMOorgen gIng Ich In eın aus und San eınen Prügel?2. Ich herichtete ıdelıs,
wWıe der Pruge! aussehe. Er « Mıt diesen Prugeln werden die Bundner
Uunsere Ooldaitien hinausschlagen?®?>®.» Am Samstag en als wır SCHlIlaien
gehen wollten, ich ıdelıs «Meın Pater, lalst ıch mıt Fuch nach
Seewis<* gehen, laflst ıch nıcht nıer alleın!» Fr ntwortet «Ihr mufst miıt
der Messe HIS Uhr au den Hauptmann VO Castels%> un Wennrn

ST dann nıcht kommt, lest dıe esse un hort die Beırchte HIS ıttag.» Am
Sonntag morgen*® Tfelierte ıdelıs die Messe un predigte*/, aber
eıne Bauern el Sie riefen ıh nach Seewils; dort wollten SIE seIıne Pre-
dıgt horen un ıhn und alle Amtsleute verkoöstigen un sıch gehorsam eın-
finden?2®. S stellte sıch aber alles als eıne alle heraus Als ıch Uhr dQUuUs

der Kırche ging*, Ttand ich eınen oldaten, der «VWarum, Johannes,
hort Ihr mır nıcht dıe Beıchte, wWIe ich gestern en muiıt Fuch abgespro-
chen Kommt muiıt mır In Haus, UNseTe Stunde Iıst Jetz WanrTIIC 015
kommen. Wır sınd nıcht sıcher, Wanrn losgehen wiırd.» Also horte Ich die-

18 Am DrIl, drei ochen nach der Abreise VOT) Feldkırch

19 VO Iron, Osterreichischer General, Gouverneur In CHhUr. versuchte den Prattigauer ulistan
unterdrucken, erlıtt aber 26 Maı eıne Niederlage; HBL Bd ÖE 545 ıron selbst erzahlt VOT) el

MeT Zusammenkunft muiıt ıdelıs der 20 prIl In Gruüsch; ella Scala 108 Anm.1, 131

20 Im Prattigau, 20 km talaufwarts Vo quart; ella cala T

2 Im Prattigau, km talautfwarts VOIT) uaella Scala 139, 140 An  3

DD FS andelt sıch den «Prattigauer Prugel», eiIne eisenbewehnrte eule, mıit der die fstandıschen
dıe sterreichiıschen Oldaten ampften, da SIE ihre en atten ablıefern muUussen; Schweli-

Z67T exıkon, Bd 5, | uzern 993, 228

23 In der Zeugenaussage des Johannes Ist VOIT1 eınem «Schlachtschwert» diıe Hede; I] Scala, 129

24 (: kKm nordwestlıch erhoht uber Grusch

25 Burg nordwestitlich VOoO LuzeıIln, dıe als Frestung der Osterreicher Im prıf 622 VoO andvo
teılweise zerstort wurde; HRL Bd 1, 516 Beım Hauptmann andelt sıch oachım de Colonna,
reinerr Vo Fels; ella Scala 115 und Dassım; HBL Bd $ 138 1er7 aallı Vornamen Jakob) Als Land-
Vogt armteie Johann Victor Iravers; precher, 255 u.0

26 Am 24 prıl

2F ella Scala, 142

28 ella Scala, 141

29 EF benftalls NMNeuNn\n Uhr SOl| ıdelıs In SeewIls angelangt SseIN; ella Scala, 143



warlıch vorhanden mır sSInd nıt sıcher WaTls wurt angehen Iso hab
Tes disen Junglın VOo Bludens YEVWESENN beicht geho un
In ermanet werde angehen solle sıch gott un arıa
atrıs Del rulıch eienlien interım omp eın anderer soldatt
sagt mMır Vo siıner irauwen SIE wolte uch eıchten ich 1etz
Wl Iich In die ırchen komen, interım nobıs colloquentibus ScChHhlacC
111a  n ehrman ICn Tragte Z7ZUOT!1 enster au  N Was WerTe sagten dıe

13 die Soldaten seht ihr nıt wWIıe die schelmen Z lauffen auf dem
berg der soldat gehe VOT)] mMır, Ich kniete al  er un hefale miıch g OLT
sagende mın err esu ome mır z nıltf un stande mır DY dan
wıe du Tur miıch Hıst gestorben Iso WI| ich uch eu fur dıch sterben
mMıt diısem hın ich au  N dem haus Zu den SOIdaten gelauffen nen ZU

gesprochen SIE sollen gO(tt furq en und SIE nıt a gebeich-
tel sollen sSIEe eın herzliche rTeUW ber Ihre und en un [1all-

lıch fur den glauben streitten iıdem schreyen [EUW ihr SoOoldaten
lauffen der Claus ZuU IC au muit nen neben nen
her sprache inen 7/u als ich 1et7 Iso stiende da kam
eın Irauw des Dbergsrichters un err komen Z/UOTT1 err Abundı

Wl euch EIWas heimlıches [9]  7 Iich sagt 16 hab letz nıt we!ıl
SIE wiıider komen wurt euch eIWas heimliıches [9]  / Icn gieng

Was wellend ihr bleiben DV mır oll uch nıt el
geschehen wurt alles erschlagen repondiı das SCYV welıt Vo mır dıe
SoOldaten sınd da W ich uch SIN mır WIEe den SOlda-
ten, un hab mich Vo  —- Im mıt gewalt gerissen, der miıch hat mıt
Heiden henden gehabt, lauffte der Irchen vA den elc un
andere sachen auf dem altar sStuenden wolte sSo| salvıeren
ich tragte alles In des auptmans Quatiert da VWaTlTe nıemants
gienge ad Iıstum Dprefatum nobılem undıum Salıs hıe VETrSOTJEN
dise diıng die T uch VerTIreUuwW SIE gehoren dem daumherren zu

Kur der gingen mit mır In SIN aus un als ich In der stuben
mıt Im WaäaTlT ß ıetz [111U0SeT ihr DV mır bleiben [11U0OS euch
nı geschehen un stuende Tfur die dur der stuben, ich tuende
Iso DV dem ISC edachte 1etz bın ich gefangen letz Ist Fıdelis
erschlagen un Icn Hın da ich sagt ihr doch wellen ass Icn Hın euch
SCYV geschehe ber geben mır doch ZUuU  ® rıncken Ssagt VWas

wellen ihr IcNn weın der Wasser Was ihr wellen Ist
geschwind mMıt Wasser da ass ıch nıt hab on Vo Im komen
ich erdachnte noch eın ursacn dass ıch ertrinnen on un

20



sSe unglıng, der QUuUs Bludenz>9 WaTr, die Beıichte und ermahnte Ihn, wenn\n

losgehen werde, solle er sıch vertrauensvol|! ott un der Gottesmutter
arıa eifenlien Unterdessen kam eın anderer Soldat, Herichtete mır VOor'T)! S@I-
MelT Frau, SIE wolle auch eıchten Ich ich wolle gerade In dıe Kırche
kommen Da schlug [Mar) Alarm, noch wahrend wır miıterlınander sprachen.
Ich Tragte 7/u Fenster hınaus, Was I0S Sel Da sagten die

13] oldaten «Seht ihr nıcht, WIEe die Schelme auf dem Berg zusammenlau-
fen?» Der Soldat gIng Vo mır WeEY, ıch Knıete nıeder, Heftfahl ıch Gott un

«O meın err EeSUs, komm mır ılfe un stehe mır Del, denn wWIıe
du tur Iıch gestorben Dist, wıilll auch ich eute fur dıch sterben.» Danach
lJef Icn du dem ause den Soldaten, redete ıhnen Z  7 sSIE sollten ott VOT

ugen en, un VWeTNn SIE nıcht alle gebeichtet hatten, sollten SIE eıne
herzliıche eue uber Ihre Sunden erwecken un mannhaft fur den Glauben
kampfen Sie druckten laut eınen Reueakt au  N wWol oldaitien lefen Z7UTr

Chlus®! ich lıef muiıt Ihnen, neben ıhnen her, redete ıIhnen Als iıch Jetz da
stand, kam die Frau des Bergrichters*®% un «Herr, kommt 7A8} Herrn
Abundi®>, er wıilld Fuch Im geheimen SayYG.» Ich «Ich habe Jetzt
eıne Zeıt.» Sie noch eınmal «Kommt, er ırd Fuch Im geheIl-
mmen Sagen.» Ich gIng un «Was wollt Ihr?» Fr CM  el He mMir,

SO|| Fuch keın L eId geschehen, auch Wen\nr/\n alle erschlagen werden.» Ich
ntwortet «Das SE fern VOo mMır. VWo dıe oldaten SINd, da willl Icn auch
seın S SO|| mır ergehen WIEe den Soldaten.» Und ıch rı(ß ıch mIıt Gewalt
Vo ıhm 10S, obwohl ET Ich muiıt hbeiden Handen 1e| Ich lıef ZUr Kırche,
den elc un andere Sachen, die aurf dem Altar standen, rettenS4 Ich
trug alles In das Quartier des Hauptmanns Da WaäarT nıemand Ich gıng Zu

oben enannten len UndIUus alıs un «Hier, diese Dn
YC, die Ich Fuch Nnvertirau Sie ehoren eınem Domherrn Chur.» Dieser
gIng muit mır In seın aus un als Icn muiıt Ihm In der Waäaälrl, ET
«Jetzt m ulflst Ihr Hel mır leıben FS SO|| Fuch nıchts eschehen.» Und ET stell-

sıch VOT die Stubenture. Ich stan also hbeım IS un dachte Oh, Jetz
Hın ıch gefangen. Jetzt ıst ıdelıs erschlagen un Ich Hın da Ich
«Wenn Ihr wollt, dafßs ich He Fuch Dleıbe, SOl geschehen. Aber gebt
mır doch rinken!» Fr «VVas wollt Ihr?» Ich «VWeın oder Was-
SGT Was Ihr Wollt.» Fr War schnell muiıt Wasser zuruück, dafßs ich NI VOo
iIhm loskommen konnte Ich erdacnte noch einen Vorwand, entrinnen

A() Im Iltal, 20 km sudostlıch VO Feldkirch, e1n Osterreichısches Soldatenlager War, ella Cala, 108,
Anm Beım oldaten andelt sSIch vielleicht Johann KOolb; Ischer, 44, Anm 79:; vgl
auch 6,32

DITZ uCcC der qu unterhalb Vo Grusch

3° Der Osterreichische ndesherr seizte einen Bergrichter eın, der seınen Sıtz In 1)avos hatte und reli-
tıgkeiten Im Zusammenhang muiıt dem Bergregal sSchliıchten mußte:; HBL Bd 3, 701

6I6 undIıus VO! Salıs-Grüsch, 2-1 Nıcolaus VOoO Salıs-Soglio, DITZ Famılıe VOTI alıs Lindau
891, 197; Stammtatel 1 ella Scala 148 Anm

34 ella Scala, 148



enalten doch mır dise sachen WO| un uo mıirs sSo|l Im
keller wolte nıt gehen ich verhliese In ich welle mMıit Im als elr

jetz den keller auf da wartiie ich die AlIb das messgewan
noch Im un aqus dem haus, Als Iich auf den Jatz kam
da War keın solden VOo  —. den unserigen mehr vorhanden Fın aur

[4] aur ame mır Ergegen! mıiıt einem hlosen rapiler ıetz omps
mır rec un schlacht mır das auf das genickt ass ıch nıder HNelle
stunde bald wıder auf ruefftft gOott ome mır 7zu  ® hılf da ıst das
geschreYy un Zzu lauffen grosS gEeEWESENTN etlich fangend Im
andere schlagen ım zr Iso tengen mMmiıch Hhauren un
sagten gefangener T rISSEe miıch au  N ren henden ich W
Wer gefangner nıt SIN sonder 1eber terben un |ıffe eIwa
schritt IS auf eın stelnIis bruglın sehe ich auf allen orten aufTf
mMmiıch her lauNen mıt ScChwerter benglen un eın muit einem ros[s-]

hblossen SCHIaC schwert ich lı auf dem bruglın un knıete
nıder In dem stache liener hınder dem [9] aallı einem rapier
miıch n dem ruggern! dass ich auf das angesic fiele ın dem knıen IC richte-

mich wıder auf die knıe eie das 19) ab, die hend
dem ımel un schrie err esu In derin hend He-

fıle ıch dır mın gelst, In dem komen weılber heiden siıtten
wellen miıch autheDen VOo  —_ der erden e Sa lhıehen sehen ass euch
nı gesehen sie sagten komen mMıt Yisi wurt euch nı geschen
ich ich bın schon halb IC Hın gestosshen SIE gliengen
Vo mır IC heschlosse die 91 un sireckte den KOpTT dar
ass mır solher abgehauen wurde Vo dem DV mır stuenden mt
dem schlachtschwe hat In die hohe erhebt un den streich
gefast aber der Junkar Abundlı Ist Im wiıder den streich gelauffen
ich uogte dıe seltten un sahe wWIıe der Junckar muit
Im un werte das nıt solte schlagen IC Knıete allwe!ıl
aallı geschlossnen da kamen dıs weıber deren kınd-
eT IC hab geliebt un gethon sagten Kkomen err geschickt
uch al mehr un uerten miıch In ıhr aus ich sagt ach ich WI! nıt da
hını sonder ı1eber sterben ber sSIEe nothende miıch In eın gemach da 015
SChAhuande mMır, sIe labenden mMmiıch mıt essich lestlıc amı IC nıt Vo  —_ den
Hhauren erschlagen wurde heschlossen sSIE mMmiıch eın kemerl 'ın labenden
mMmiıch mMıt spelislın un kamen och Isen benden andere welber ale troste-
ten mMmiıch ich solte nıt Iso weıriınen mın gesellen WerTe letz on  D zwirfel
Im ımel ST SCcYV eın qguotter Iromer herr gEWESENN dise naCcC wachten sSIE



konnen, und «Bewahrt mır diese Sachen gut auf un legt SIE mır In
den Keller!» Er wollte aber nıcht gehen AaQus ngst, I6 verlasse ıhn Ich [ -

kKlarte Iıch bereıt, muiıt ıhm gehen Als eT NUu den Keller Offnete, wart ıch
dıe Albe®> un das eßgewand ıhm nach un floh Aaus dem aus Als ich
auf den latz kam, WafT VOT] den nsrigen keın Soldat mehr da Fın BRauer

[4] kam mır miıt eınem gezuckten egen un «Jetzt kommst
du MIr recht.» Und er schlug mır auf den Nacken, dafls Icn nıederfiel Bald
er ich ıch wieder und rief «O Gott, komm mır ılT1Te!'» Da gab eın
großes escnreı und Herumlauftfen. tlıche sagten: «Fangt ihn!», andere:
«Schlagt ıhn T1od!» Schliefßlic Iıngen ıch dreı Bauern un sagten: «Du
Hıst Gefangener.» Ich entrıfß Iıch Iıhren Handen «Ich wirlll nıcht EeUeT

Gefangener seın, sondern lheber sterben.» Und Iich lJef eIwWwa funf CcNrıtte HIS
auf eıne Kkleine steiınerne Brücke>°. Da Ga ich VOo allen Selten Bauern mit
chwertern und Bengeln auf Iıch laufen un eınen muit einem großen,
gezuückten Schlachtschw Ich lıe aufTf der Brucke un knıete nıeder.
ahrenddessen stach ıch jener Von hınten miıt eınem egen In den
Rucken, dafß ich knıend auf das Angesicht fıel Ich richtete ıch wieder
auf die Knie, legte die Kapuze ab, hob die an den Hımmel un
schrie: «O err esus, In derime an efehle ıch meınen Geist>?/l» Da Yra
mmMel 7WEeI Frauen beıden Seılten un wollten ıch VOo der Frde autheben
Ich «Flıeht! Schaut, dafs Fuch nıchts geschieht!» Sie sagten: «Komm
aallı UunNns, Iırd Fuch nıchts geschehen!» Ich «IC Hın schon halb LOT,
Icn Hın verwundet.» Sie gıingen WE VOT mır. Ich schlofß dıe ugen und
streckte den KOopT hın, damıt ET mır abgehauen wurde VOT dem, der muiıt dem
Schlachtschwert Hel mır stand EFr hob In dıe Hohe un holte Zzu Streich
Qus; aber der Junker Abundı lJeTt ıhm In den Streich Ich schaute auf die Seıte
un sah, wWIe der Junker miıt ıhm redete>® un ıhn davon bhielt schlagen.
Ich knıete ımmer noch mMıt geschlossenen Augen®. Da amen dıe 7WE| Frau-
C eren Kınder Ich gelıebt un ıhnen Gutes eI un sagten:
«Kommt, Herr, geschient Fuch nıchts mehr», un SIEe uhrten Iıch In ıhr
aus Ich C  C IC Wl nıcht da hiıneımnn, sondern ı1eber sterben.» Aber
SIE notigten ıch In eın Gemach Da wurde ıch ohnmachtig. Sie erfrischten
Ich muiıt SSIG Schliefßlic schlossen SIE ıch In e1n Kaämmerleın, damıt ıch
nıcht VOTI den Bauern erschlagen wurde, un starkten ıch muiıt Fssen Und

amen noch diesem en andere Frauen, die ıch trosteten, ich SOl-
e nıcht era weırınen meırnes ela Fr S@I Jetz ohne Zwelıftel Im
Hımmel, 8 SI eın und rommer err gewesen“?, 1ese aCcC wachten
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mır mıt einem IC Am IMOTJETN! VernaTtiie ich dass dıe urnemsten Hısamet
da begerte ich ass eıner Zzu  ® mır eme ame eın alter 7z7u mır dem ıch Mın
err alter vatier ich ich gena DV uch hab gefunden verwilligen NIr [1UT

[5] Ihr en den Vatter Fıdelis erschlagen ıst eın hochgelehrter [11all J6 -
DV dem ursten ONIg un Kkalser hochgeacht WeTe eın geringer

eler miıt mır Wa  —_ [11UT ich auch erschlagen Were worden [YTIall WenIg
geachtet. mın herr weırlnen U: nıt ıst jetz Im ımel gewuss Were

MUrTr nıt AUs der ırchen gangen Were ET nıt uımkomen el ıst MUTrT mMıt eiInem
schutz getroffen worden. WarTe aber nıt WarTr dan Ist Yar mIt VI| streich-

schlegen stichen hın gerichtet worden WIEe Ma  —_ annn gesehen da IMa  >

In ausgegraben Ich Hıtt ıhr wellen mır mın erschlagnen lassen
Tfueren In das erstie catholıiısche Ort eT welle furbringen ich oll MUur

WO| getrost SIN ber eın wWe!1l kamen herren alte die sagten WerTe nen
mın hetriebtnus leId un sonder dem vVatter Fıdelis ber sSIEeE konden den leichnan
nıt au  N dem land tfur dIs mah! fueren dıe hauren wurden In In den Ryn oder
WasserT werten ber SIE wellen In egraben ich wel|l Im Irchoff un Im eın
rUuTtZz aufstecken wıe mirs rauchen un WarTr) dan wiıder Irıden werde on [Nall

In wıder ausgraben un fueren ich welle Ich anckete nen hoch ihr

quotten willen, ach mitag begerte ich den mantel gurte!| solen un Was DV
sıch gehabt anderen Lag begerte IS I1a  —_ solle miıch uch zr dem auptman
un anderen gefangnen uon das theten sSIE gern rachtien mır alles Was ıch
ege FS verwareien un  N [Nall und eın knab Ich Verrichte-

die mettın 7/u naCcC un Im tag die andern horas un Ware Trundlıch mMIıt den



sSIEe mır mMIıt eınem I6 Am Morgen“" vernahm ich, da dıe Vornehmsten
eısammen selen. [Da wunschte ich, dafßs eıner mır omme [Da kam eın Al
ter Mann“2 mır, dem ıch «Meın Herr, alter ater, WeTl1lll ıch Hel
Fuch na gefunden habe, verzeınht mır hıtte!

B Ihr habt den Vater ıdells erschlagen. Fr ıst eın hochgelehrter Mannn 015
Heiım Fursten, ONIg un Kalser hoch geachtet. Um ıch ware eın

geringer Verlust gEWESEN. Wenn ıch MUuTrT auch erschlagen worden ware, [Ta

hatte kaum geachtet.» Fr antwortet «Meın Herr, weınt [1UT nıcht Fr ıst
jetzt Im Hımmael. eWl ware ET UT nıcht Qus der Kırche MIgEN, ware
eT nıcht umgekommen. Fr ıst MUur mIıt einem getroffen worden? » FS
WarTr aber nıcht wahr, denn er WarT mıt sehr vielen Streichen, chlaägen und
Stichen hingerichtet worden“*, WIEe IMNa spater sah, als ma ıhn dQusSs-

grub“> «Wollet Ihr mır bıtte merınen Erschlagenen In den erstiten katholischen
fuhren lassen!» Fr ST wolle vorbringen, ich solle DEUA: getrost

seImIn. Nach eiıner eıle amen dreı Herren, alte anner, weilche sagten, meın
Kummer SE ıhnen leId un hbesonders des Vaters ıdelıs, doch SIE
konnten den eıchnam vorderhand nıcht du dem Land fuhren, die Bauern
wurden ıhn In den eın oder In Wasser werten. Sie wollten ıhn Jedoch Im
rıe begraben“®, Icn wolle, und ıhm eın reuz aufstecken, WIE wır
UnNns ewohnnt selen, Un wWenn dann wieder Friede sel, konne INa ıhn
wieder ausgraben un fuhren, wohırn ich wolle Ich dankte ıhnen sehr tfur
Ihren ıllen Nach dem Mıttag verlangte Icn den antel, den Gurtel,
die Sandalen“/ un Was eT He sıch gehabt hatte“*S. Am andern Tage“*° VeT-

Jangte Ich. INa solle ıch auch Zzu Hauptmann> un den andern Ge-
Tangenen verlegen. Das SIE JgeTT) HM brachten mır alles, Was ich VeT-

langte. Sieben Mannn bewachten UuNns, wır sechs un eın na
Ich Verrichtete die Mette>' In der aCcC un Jlage dıe andern tundenge-
41 Montag, der 25 prıl
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custodibus kamen etliche mıt einem predicanten un kam eın alter nma  —_

der 7TAU$ mır mın err welches ıst doch der rechte glau ich der ıst der
rechte glau den 1e voreilteren en gehabt VOT der Jaren der
Catholische OmMISCHE glau ONe den kan mMar nıt selig werden un als der reiher
der auptman das orte warde ZOrNIg schwıgen err Vo disem ich schwigete
Iso retiten SIE mIt dem auptman un hald gliengen SIE fort, DOst NOC der
reyherr ich werde SIE all das leben bringen WarT) ich nıt werde schwigen
err ich Hın eın Rellgiosus INa  —_ mich dem glauben rag rede iıch un
Wa  > INa  —_ mich zu stucken zerheuwe oder verbrente darum Wl IC nıt schwıgen
das Ist ziınstag geschehen Am mıtwochen mMOorgen kamen etliche Hauren wolten
un  N a umbringen die Custodes aneten sIe abh VOorT dem gemacht ber kumerlich
Iso WerTe ich In der kamer hettete die horas dan mMır hatten eın stuben un
kamer eın da kam der reyherr ich Wl eıchten I1a  — WI| un  N grad
Jetz hodten Iich sagt eıchten mır Hald das groste un Wa  > mır och lenger
werden en eıchten dan alles Was ihr wussen also alte eTrs DOost
contfessionem der err INUOS ich schandlıch Vo den Hauren kumen
hab eın unge frauwen eın jıungen ohn Ich rosteie In sagende mın
gnediger err wWIıe WO| werden mır gesiget en WAaäarT) mır 1etz ens
glaubens willen gethote werden WIEe werden mır gewus In den ımel
komen: hat sıch Iso lassen rosten sagende EYV wl ich gern terben wıe

gOtt Wl S WarTr eın wiıldes geschrey Vo den bauren die hietter IMane-

ten SIE ab lestlic sticheten sIe die hauren. Am Irıtag MOrgen kamen
dıe custodes Zu mır In die kamer sagten. EYV herr ıst eu arfrıtt

carfrıtag predigen un  N uch den Daßıon IC sagt Vo  —_ herzen gern bringen mır das
vangelı UuUOC au  N der stuben ich auf dem Hett die custodes herum standien|
ich finge eın wenIg lesen un ich VWas mMır gOott In gab un hab nen
Iso lang den pnaßion prediget als dass sSIe etlich anfıngen weırinen lestlic als
ıch lang Iso gerett gelesen eın alter err mır en nıt gewust
dass ihr solhe leut sSINd WerlTe nıt geschehen Was geschehen ıst mır sehen al
anderst VOoO  > uch als gOTS or Hetten un lesen Wer kan das HOS heissen
sIiIe sınd TIrundlıch mMıt mır worden un gesagt furchten uch nıt mır welleln



Hhete un WarT freundlıch muiıt den Bewachern. Da amen etliche Manner muiıt
eınem Prädikanten% un kam auch eın alter Mann, der mır
«Meın Herr, welches ist eigentlich der rechte Glaube?» Ich «Das ıst
der rechte Glaube, den Fure leben Voreltern VOoOT 610 oder 40 Jahren gehabt
en, der romiıisch-katholische Glaube, ohne den mman nıcht selıg werden
kann.» Und als der reıiınerr Oder Hauptmann das horte, wurde er ZOrNIg und

«Schweilgt, Herr, daruber!» Ich schwieg. Daraut edeten SIE muit dem
auptmann un hald gıngen SIE fort Da der Freiherr, ich werde SIE z
e das en ringen, WeTlnllNn ich nıcht schweigen werde Ich ntwortet
«Herr, I Hın eın Ordensmann. Wenn [a Iıch uber den Glauben ragtT,
rede ich, un WeT1lll [a ıch In Stucke Je oder verbrennte, ıch will Z-
dem NIC schweıgen.» Das eschahn lenstag Am Mittwoch® mMOTrgeEenN
amen etliche Bauern un wollten UNMS alle umbringen. Die Bewacher wehr-
ten SIE VOT dem Ziımmer ab54 aber MUur mIt uhe ahrenddessen WaT ıch In
der Kammer un hetete das Stundengebet, denn wır hatten eıne und
eıne Kammer. Da kam der reıiınerr «O ater, Iıch wl beichten, ma will Uuns

gerade Jetz oten.» Ich «So eıchte mır sSchnell das VWichtigste, und
WeTll wWIır noch anger en werden, eıchte dann alles, VWas Ihr wWIßt!»
SO machte ST Nach der Beıichte der err «Onh, m ufs Ich schänd-
lıch Ure die Bauern umkommen? Ich habe eıne Junge Frau un eınen Klel-
N e Sochn.» Ich trostete ıh un «O meırn gnadıger Herr, wWIEe schon
werden wır estegt en, WeTNn wır jetzt des aubens willen getotet
werden! Wıe werden WIr gewIl In den Hımmel kommen!» Er lefß sIıch auf
Jj1ese eIse trosten und «Ja, dann Wl ich gerNn sterben, WIEe ott
Will.» DDie Bauern machten eın wiıldes eschreı [DDie Bewacher wehrten sIe
ab, uletzt stachen SIE dıe Bauern Am Freitag>> mmMOorgen kamen dıe
Bewacher mır In die Kammer un sagten: «Herr, heute ist Karfreli-

16] tag> Predigt Uuns VOo der Leidensgeschichte Jesu!» Ich «On, Vo

Herzen gern! Bringt mır das Evangelienbuch QqUus der uDe'!'» Ich sa auf
dem Dett, die Bewacher standen Im KreIis erum Ich 1!ng eın WenIg le-
S67] und redete, Was mır ott eiıngab. Und ıch predigte nen lange VOo

der Leidensgeschichte, dafßs etliche VOo ıhnen anfıngen weılnen. /uletzt,
SS ich lange auf diese eIse geredet un gelesen e, eın alter
Mann: «O Herr, wır en nıcht gewuflst, da Ihr solche | eute sSeId FS ware
nıcht geschehen, Was eschehen Ist Wır sehen VO Fuchn ııchts anderes als
Gottesfurcht, eien un esen, WeTrT kann das NOSeE nennen?» Sie wurden
mır sehr Tfreundlıch un sagten: «Furchtet Fuch nıcht, WIr wollen Fuch nıchts
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uch nıt lassen geschehen. Am abenden des anderen der Ite
INa  —_ nımp miıch eın Ort eımlıc herr losen Ma  z häat einheillig beschll{os-]
S6111 mMan welle uch verdauschen eın predicanten elıs Joannes portrın WäaT

eın DOoser ketzer ich erschrachke on nı ald [9] gedachte Wäas W
ich uon dass ich solte den ketzer mMIt mır verdauschen lassen FSs Jjele mır eın
Was Sanctius Paulus gesagt Iıcetne? Cıvem Romanum tagellıs cedere?
Ich mın vatier horen miıch ich euch ıhr schaffen al
un en vergebens grosen kosten Wa  a ıhr eın eignen Hotten SCNICKeEN
wur der Erzherzog iragen WeT ıch SCcYV ich daheım SCVYV un Wäll

verniımpt ass IC eın chwitzer Hın wurt [9] Was In die Schwitzer
rage mır nı ach Er Tragte sınd ihr dan eın ıdgenos respondi Ia

Ich bın eın burger Zu | ucern dan ich hab gelesen In einem Auctore
UDı Rellgiosus Dprofelsus sıt, 1D sıt etiam munticepts, Iso ıst diser alte Hest-
anden un das en mır nıt gewust. Weıter
der andere SOldaten DV un getangen da hab Ich welter mMmiıch gedacht
ass ich nıt eın Dredicanten verdausche wurde un Z7u  ® den
custodibus sIie solten mır eın fuüurnemen INa  . nampte In Zz7u mır heisen
komen: dem mın leber Iter Vatter ich uch alles Q u/
dan ich 1e uch VO herzen un dauren mich sInd VI|
un manglen a Zzu ich ra euch ihr lJlesen die sSolIdaten
Tort sSIe nutzen euch nıth mMır uch destor unbeschuerlich

geflele Im wolte den rahten tTurbringen un danckte mır
des qguotien ra die SOIdaien Ig gesprochen da alrtıie ich eiınen
Vo Bludens den ich sontag da der ehrman aNnYyEeEYaNYET] un
gerahten solle sıch Marıa In der gefar hbeifelen hats gethon un
Ist mirabiılıter ernalten worden Im scharmutz: Z Im mın lheb-

Joannes ich dıch STatl dass ich uch au  N der gefangenschafft
ietz gebrac ihr wellen mır die gena erzeigen Hald ıhr gen) Veldkirch-



geschehen assen.» Am en des anderen Tages?°’ nahm ıch der alte
Mannn Z427 Seıte un eIımlıc «Herr, hort! Man Mhat einhellıg esCcCNIOS-
SCTI, Mar wolle Fuch eınen Pradıkanten austauschen, er el onan-
MNes Portrin>® » (Das WaT eın schliımmer Ketzer.) Ich erschrak, konnte er
nıchts unmıttelbar ntgegne un dachte Oh, Was will ich tun, WeTnrl Jetz
eın Ketzer Iıch ausgetauscht werden soll? S fıel mır eın Was der
heilıge Paulus sagte°°: «lIst erlauDt, eınen romıIıschen Burger geißeln?»
Ich «Meın ater, hort ıch an! Ich meırne gut muiıt Fuch Ihr erreicht
nıchts un nabt umsonst grofßen Aufwand Wenn Ihr eınen eigenen oien
Zzu Erzherzog® chıckt, Iırd dieser Tragen, WeT ich SI un Icn Rur-
JET sel, un WeTl1ll elr vernımmt, dafß ich eın Schweizer bın, ırd er/
Was ıhn die Schweiızer angıngen, eT interessiere sıch nıcht Tur miıch.» Fr Trag-

«Seırd Ihr denn eın Eidgenosse?» Ich ntiwortetl Ja Ich Hın eın Burger
VOo | uzern.» Denn ich DE eınem Gewährsmann®‘ gelesen, eın (Ir=
ensmann dıe Profe(ß abgeleg habe, dort S@| e|T auch Burger.) Da sSTutzie die-
Ser Alte un «Das en wır nıcht gewulst.» Im weınteren dreı
oder vier andere oldaten mMıit UuTNs gefangen. a suchte ıch weıter nach eıner
Moglıichkeit, daf Icn nıcht eınen Pradikanten ausgetauscht wurde,
un den achtern, SIEe sollten eınen vornehmen Mannn ıch nannte
seIınen amen mır kommen assen /u diesem e «Meın leber
alter ater, ich meıne gut muiıt EuCch: denn icn lJebe Fuch VOT! Herzen un
Ichn edaure daf wır viele SInd un alle Mange! Fssen en Ich rate
EucCn, dıe oldaten wegzuschicken, SIE nutzen euch nıchts SO wurden wır
Fuch UTNSO weniger Zur L aet fallen.» Das geftle! ıhm Fr er wolle VOT

dıe ate ringen, un dankte mır fur den Rat DIe Ooldatien wurden
entlassen [)a wandte ich ıch Jjenen Vo Bludenz, dem Ich Sonntag,
als der Waffenlarm angefangen hatte, geraten a  e/ ET solle sıch In der Ge-
fahr Marıa eienlien Fr hatte un WarTr Im Gefecht auf wunderbare
Weilse en geblieben. Ich ıhm «Meın lheber Johannes, ich DIt-

Dich aTUrE, da ich Fuch Jjetzt dQUus der Gefangenschaft gebrac habe,
woll Ihr mır den Dienst erwelisen, sSsobald Ihr nach Feldkırch ommt, soTfort

b / Samstag 30 pril
bö Johannes Blasch orta, 59 DIS 613 tarrer In VMalans, ab 617/ In /izers. 618 gehorte er zu

Strafgericht Vo Thusis, das dıe nTuNnrer der Katholıken Urtelule fallte Fr WäarTrT seIt
dem Oktober 620 In der Hand der Osterreicher und wurde AntTang Dezember 622 fTreigelassen; ST

starb 625 als Feldprediger Im Veltlin; ella cala, 36, SE LUdWIG, i und 90; ru0g, Die
farrer der evangeliıschen Gemermden In Graubunden und seınen ehemalıgen Untertanenlanden,
Chur 934/35, 129

59 Apg 2225

60 Erzherzog Leopold Vo Osterreich, 6-16; seIit 619 Gubernator In ıro|l und den Osterreicht-
schen Vorlanden, ab 1623-30 Alleinherrscher als Landesfurst; Brockhaus-Enzyklopadıe 990, Bd
288 Leopold hatte auf Drangen aps Gregors dıe Kapuziner gebeten, In raubunden mMISSIO-
nieren; ella Scala, 96-97, 120-124

61 Das Burgerrec! konnte auch urc «gelistliche Geburt», namlıch Urc dıe auftTe, erworben werden.
Moglicherweise hat fur Johannes die Profelß einenı rechtliche Wiırkung Zr «spirıtualiıs natı-
Vitas» vgl | UCIUS Ferrarı, Bıbliothec. | utroque ıure, Venedig AT AD E 12
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alsbald ZUOTNMN ettnouwer YangerT! Im ass eT auf sbrug chrıbe
Ihr Durchleic solle keıin DaCt minetwegen eın gehen ass ich
eın predicanten solle verdauschet werden Ich SCYV eıns predicanten
we ass ich In erlose. und das ist auch ordenliıch geschriben worden WIEe
ich dan den canzler gefragt hab als mıt Ihr Durchleucht

17/] ZUuU Veldkırch YJEWESEN nach dem ich au  N der gefangnenschafft
bın komen und Ihr Durchleut habe eın UJro0S gefallen daran
gehabt hesonders ass ıch Hetfolen 1119a  —_ oll Schrıpben 16 welle 1000 mahl
lheber sterben ich SCcYV miıner ebtag nıe hesser 7u terben hereıtt
YJEWESEINN als letzigen zeıt dan dass Icn eın predicanten solle verdau-
SC werden Post hoc eductus ful vinculıs el Iıhberatus
Quatuor cantonıbus NOC esTt commıßarıjs quinque Cantonu VOo den

Orten Zzu  ® Ragatz. HaCc QUSE ScCrIbo CCe DeO, quI nOovIıt
corda homIinum. S siınd V1 reden ausgangen ich habs ber nıt geachten
gedemkende ott WUuSse lle dıng Was ich schrıb das uoe ich
obedientia

Noch InNns als mır 1etz Vo Veldkiırch sınd YaNygeET! un Ietz In
DrocINCtu Im loster alrıle ıch Datrem Sinesium da
noch cleriıcum enı Trater uerete In In cellam un zeigte

3(}



Reitnauer®?% gehen un ıhm / eT solle nach Innsbruck® schreIl-
ben, Ihre Durchlaucht solle melInetwegen keine Vereinbarung eingehen, dafs
ich eınen Pradıkanten ausgetauscht werde Ich S@| nıcht we eınen
Pradıkanten auszulosen.» Und das ıst auch ordnungsgemals geschrieben
worden, WIıe ıch damals den Kanzler Tragte, als er mIıt Ihrer Durchlaucht

17] ın Feldkırch WAär, achdem ıch Qus der Gefangenschaft kam®©* Und Ihre
Durchlaucht hatte grofßen efallen aran, esonders wWe!ıl ich eionlien e,
I1a solle schreıiben, ich wolle tausendmal lheber sterben Ich S@] meıner
Lebtag nıe Hesser Z Sterben Hereıt JJEWESEN als Jetz y als eınen
Pradıkanten ausgetauscht werden. Danach wurde ich Qus der efangen-
SC herausgefuhrt un efreırt VOo den Vvier rten un VOT] den Gesandten
der funf Orte®©> In Ragaz®. ıe  eI dies SCNreIDe ich VOT Gott, der die Herzen
der Menschen kennt®/. S wurde VIe| geredet, ıch habe aber NIC darauf 01
achtet eingedenk dessen, dafß ott alles e1ß Was iıch schreıbe, das iUEe Icn
AaQus Gehorsam

Noch Als wır damals®® Vo Feldkırch eggingen un reisefertig Im
Kloster wandte ich ıch Synesius®?, damals noch erıker, und

ıhm «Komm , Bruder!», iIhn In UNseTe elle un zeigte ıhm

62 Johann Werner Reitnauer, Oberst der Osterreichiıschen ITruppen In Vorarlberg mıt mMauptquartier In
Freldkırch, erlıtt Maı 622 DE Flasch elne Niederlage diıe Prattigauer und muflßste lıehen:;
precher, 255 u.0. LUdWIG hıer 2617.

63 Innsbruck WaT Hauptstadt VOTI Iro| und Sıitz der erzherzoglıchen Regierung

64 Johannes WaT [IEUTI Tage (DIS Zzu al) He UundIus Vo alıs In Gefangenschaft; ella Scala,
159

65 ella cala, 159, 162 Unter den Vier Orten verstand I1a die ZUT Reformatıion ubergetretenen Stadte-
Orte der Eidgenossenscha Zurich, Dern, Base!l und cha  ausen; als Funf Orte traten diıe atholı-
schen ÖOrte der Zentralschweiız auf: Ur/t, SChwWYZ, Unterwalden, | uzern und ZUg; Schweizer exiıkon
Bd , Luzern 1993, b4 An der Freilassung VOI] Johannes sSowohnl dıe Drotestantischen wıe
auch dıe katholischen Orte beteiligt; LUdwIGg,

66 Bad agaz IM KRheıintal, 6,5 kKkm unterhalb VOoO andquart; 483 ubernahmen die sıeben alten e1Id-
genOssischen Orte ne ern) mıt dem Kauf der Grafschaft Sargans auch diıe Herrschaft uber das
Dorft; Schweizer exikon, { | uzern 991, 6415101

6/ Vgl Ik 6,15

68 Johannes ezieht sıch hıer wieder auf den Donnerstag nach ÖOstern.

69 ynesius Bollstetter VOT) Radolfszel|l Dodensee, 83-16 PAL Ms 150, rot. maı |,



ım sachen ZWäaT ringe EIW. agnNnOorum de!l sagende da Wa  > ıch nıt mehr
kom dQUuUS$s pDuntnen ıst dIs alles WeT er wolten ihr dan
nıt mehr komen? T ıch vermeırnn mır werde gemartyret WeTl-

den welle gOtt dass miıch die puntner hosten gallgen enckten
Iso dass mır nıt andest gedacht geho mır werden gethotd werden.

Gott erbarms ıch hab schon eın fuos ım ımel gehabt
un hab muesen wiıder hindersich In das Jamerthall Heu mıhı
domıne quia incolatus IMEeUS Drolongatus est aDıtaVIı CUu habıtantıbus
ar. multum incola Tullt anıma I1T1e6ea Cum hıs quI oderunt/
rarmı DaCITICUS. CUu |oquebar illıs, iımpugnabant gratis.
[JISsS schicke IC F W ber och eIWwas schrıben Was

geschehen als sıch DOStT mortem Fidelis ZUuU WIıe IC mıt patrı Gauden:-
tIo bın eın Jar und eIWas mehrs In Schalfich gewWesen!)
e fur achtet bııtt welle mıirs Schriıben Was IC oll uon
als uch ahtsam SCcY Zzu schriben
Frater Joannes IndIgnus cCapucInus
Kriewangen agrı Überlingensi

(Umschlag:)

unt Acta el ıtterae pertinentlia
ad Vıtam eit ıdelıs Mart

\yP KLe E D A R R a

S ÜRE 6 EK ; £2%2&.«£ \ ’L%é}zuö/éi
Vılas  Zn f”—/ AY FEL kn

dn f nma P

37



verschliedene Sachen, un ZWaT Ringe/®, einIge gnus Dei/!, un «Da,
WeTnl ich nıcht mehr zuruckkomme au dem Bundnerland, geho dies A
Ies Fuch.» Er «Wollt Ihr denn nıcht mehr kommen?» Ich «Ich
vermute, wır werden gemartert werden. olle Gott, da ıch die Bundner

den hochsten Galgen hangten!» Wır natten also nıcht anders gedacht
un gehofft, als da wWIır getotet wurden. Gott, erbarme dıch, ich hatte
SCANOnN eınen Fufß Im Hımme l un mufßte wieder zuruck In das Jammertal.
Weh mMıir, Herr, dafß meın Aufenthalt auf en verlangert worden ıst Ich
wohnte mMIıt den Finwohnern Vo ar. Z7u ange wohnte meıne Seele He
ıhnen Mıt enen, dıe den rieden nassen, WarT ich Triediertig Als ich ıh-
ne sprach, verfolgten SIE Iıch ohne Grund/’?2 Dies chıcke ich EUCN. moch-

aber noch eıtfugen, Was sıch nach dem Tod VOon ıdelıs ugetra-
JYeET] nat, AIS ich mMiıt Gaudentius’® mehr als eın Janr Im Schanfigg/*
WAarT. alls Ihr Tur gut erachtet, wollt Ihr mır Hıtte schreiben, Was ich iun
SOl und ob ratsam sel, dies auch schreiben.

Bruder onNnannes, unwurdiger Kapuzıner aQus Grunwangen Im Gebiet VOo

Überlingen.

(iUmschlag:)

Dies SIN erııchte un Briefe, die sıch auf en un aten des Selıgen Blut-
ZGUgEN ıdelıs ezienen

70 Damlıiıt sınd «Kranze» AUs gNu Del gemeınt, die Schnuren aufgereıht VOT1 den Kapuzıinern
auf Ihre Missionsreisen mıtgenommen wurden.

Wachsmedaıillon mit eingepragtem Lamm Gottes, als Amulett und Schmuckstuc!} rock-
haus-Enzyklopadıe, Bd {} Wıesbaden 966, 195; eyxıkon fur Theologıe und Kırche, Bd 1; reiburg
AL 03/204

WD PSs 120 1E 5-/; ZUT lage uüuber das entgangene artyrıu vgl ella Scala, 159 und 207

73 Gaudenz Altenbach Vo Laufenburg 5-16' PAÄAL Ms 150 rot maı |, a

/4 Tal der Ylessur, das sıch Hel Chur Offnet. Gaudenz WarTrT VO eptember 625 DIS 628 er
Prot. al.) uperior des Kapuziner-Hospizes In CHhur:; Helv. Sacra V/2, 245 In diese Zeıt kann Al

seIn gemeIinsamer Aufenthalt miıt Johannes Im Schanfigg fallen. In Betracht omm aber auch
der Zeiıtraum VOT) prIl 623 DIS Oktober 624, als VO| den Kapuzinern In Prattigau, LDavos, Schanfiıgg
und urwalden missionilert wurde; ıscher 54-56 Anm 102
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